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Mischling Paul röchelt häufi g, wenn 
es auf „Gassitour“ geht. Ein solches 
Verhalten  kann  viele  Ursachen  ha-
ben. Doch bevor eine mögliche Ver-
schlimmerung umfangreiche und kost-
spielige  Maßnahmen  beim  Tierarzt 
nach sich zieht, ist es klüger, solche 
Anzeichen ernst zu nehmen und  ab-
checken zu lassen. 

Es gibt mehrere Wege der Diagnos-
tik, bei Paul wurde eine endoskopi-

sche Atemwegsspiegelung durchge-
führt,  wobei  eine  Kehlkopfl ähmung 
(Larynxparalyse)  festgestellt  wurde. 
Hierbei  sind  die  Atemwege  durch 
gelähmte  Stimmfalten  verengt.  

Im Normalfall  wird  der  Kehlkopf  
beim Einatmen  durch  Muskeln  ge-
weitet und  die  Stimmbänder  zur Sei-
te gezogen.  Oftmals  muss  zunächst 
eine Schwellung im Kehlkopfbereich 
medikamentös beigelegt werden. In 
einem Eingriff  werden die gelähmten 
Kehlkopfanteile zur Seite gezogen 
und die Atemwege geweitet. Oftmals 
kann  hierdurch  eine  deutliche  Ver-
besserung der Atmung und somit der 
Lebensqualität  des  Tieres  erreicht 
werden. Schließlich kann eine Kehl-
kopfl ähmung schwere Atemnot oder 
eine Lungenentzündung hervorrufen. 
Doch wie jede Operation birgt dieser 
Eingriff   Risiken,  die  ausgiebig  mit 
dem  behandelnden  Tierarzt  abge-
wägt und besprochen werden. 

Eine Kehlkopfl ähmung kann angebo-
ren sein. Sie tritt überwiegend bei äl-
teren Tieren, übergewichtigen Tieren 
und Hunden größerer Rassen in Er-
scheinung.  Fragen  Sie  besser  früh-
zeitig  Ihren  Tierarzt,  falls  ihr  Hund 
Atemprobleme hat.

Atem-Probleme und 
Röcheln ernst nehmen
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Wenn  der  tierische  Begleiter  in  die 
Jahre  kommt,  muss  es  nicht  unbe-
dingt  heißen,  dass  ein  gesundheit-
liches  Problem  dem  anderen  folgt. 
Dennoch  sollte  der  Tierhalter  wach-
sam  sein,  sein  Tier  gut  beobachten, 
da   bei   zahlreichen   Erkrankungen 
eine Früherkennung Leid des Tieres 
und auch Kosten spart. Ein Beispiel: 
Kotabsatzstörungen beim Rüden.

Möglichst füh zum Tierarzt

Hier  sollte  der  Tierhalter  nicht  ab-
warten,  sondern  die  Ursache  tier-
ärztlich abklären. Möglich ist eine 
Vergrößerung  der  Prostata  (Pros-
tatahypertrophie). Möglich ist, dass 
das Gewebe zwischen Beckenkno-
chen und Enddarm schwach  wird,  
schwindet und einreißt. Tierärzte 
sprechen von einer Perinealhernie    
(Dammbruch).

 Muskeln, die den Enddarm umgeben, 
reißen – es entsteht im Inneren eine 
Öff nung (Bruchpforte). Darmteile und 

auch  oftmals  die  Harnblase  
können in diese Ausbuchtung 
vorfallen. Der  Enddarm  hat  kei-
nen  Halt, der  Kotabsatz  wird  
enorm  erschwert. Bei   einer   
Perinealhernie  ist  die  Früher-
kennung enorm wichtig, da mit 
dem Fortschreiten immer mehr 
Gewebe zerstört   wird   und   in-
nerlicher Schaden   erfolgt,   der   
immer schwieriger zu operieren 
ist. In den  Anfängen  kann  der  
Tierarzt mit einem relativ einfa-

chen chirurgischen Eingriff  helfen. 

Perinealhernien-Operationen sind  
im Frühstadium am besten durchzu-
führen. Meist wird der Patient auch 
kastriert, da ein hormoneller  Einfl uss  
zur  Entstehung  einer Perinealhernie 
vermutet wird.  In jedem  Fall muss 
eine chirurgische  Korrektur  erfol-
gen. Empfehlungen,  Öle  ins  Futter  
zu  mischen, helfen dem Hund nicht. 

Regelmäßiger Check                      

 Oftmals   sind   unkastrierte   Rüden 
betroff en.  Durch  einen  Dammbruch 
kann  mit  der  Zeit  die  entstandene 
Ausbuchtung  eine  sichtbare,  auff äl-
lige  Größe  erreichen,  meist  ist  die 
Analöff nung  schwer  errötet.  Soweit 
darf  es  nicht  kommen  –  deshalb  
beobachten Sie Ihr Tier ganz genau, 
ob es  leichte  Veränderungen  beim  
Kotabsetzen  gibt  und  lassen  Sie  
Ihren unkastrierten  Rüden  am  bes-
ten  regelmäßig  im  Analbereich  tier-
ärztlich checken.

Ältere Hunde gut
im Auge behalten!
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Buchtipp des Monats

Die  verrücktesten und besten Ge-
schichten schreibt immer noch das  
Leben: Martin Klauka hat sich vor 
einem Jahr entschlossen, den be-
schaulichen Alltag in Rosenheim 
und seinen Job aufzugeben, um 
sich mit mit seiner kleinen Samtpfo-
te Mogli, auf die große Motorradrei-
se in den Orient  zu  begeben: von 
Deutschland über Dubai bis nach 
Nepal. Auf Instagram und Facebook 
gibt es  unter „Motomogli“ Neuigkei-
ten, wo die beiden in Corona-Zeiten 
unterkommen und ob sie weiterfah-
ren können. 

Das Buch erzählt die Geschichte 
von einem 32-jährigen Mann, seiner 
Katze und einem Motorrad in der 
arabischen Welt. Der Kater ist Mar-
tin Klaukahat  während  einer  Moto-
radtour zugelaufen, hat sich ihn als 
Bezugsperson ausgesucht und auch 
Vertrauen zum Motorrad gefasst. 

Kater, Mann, 
Motorrad ...

Einmal mit der Katze um die halbe Welt                                                                    
Martin Klauka

ISBN-13: 978-3-8338-7123-8                        
https://www.gu.de / Preis 19,99 €                     

Kater Elvis erzählt ...

Mein Frauchen braucht keinen We-
cker. Sie hat mich! Mein Frauchen, 
braucht nicht an die Mittagspause 
zu denken. Sie hat mich! Mein Frau-
chen braucht sich auch nicht darum 
kümmern, pünktlich Feierabend zu 
machen. Ja genau: Sie hat mich!

Morgens reibe ich meine feuch-
te Katzennase an ihrem Gesicht, 
schaue ihr tief in die Augen, sobald 
sie sie öff net. Punkt Mittag schleiche 
ich in ihr Homeoffi  ce und mache sie 
darauf aufmerksam, dass ein Kater 
sich auch über einen Mittagssnack 
freuen würde. Und am Abend wird 
es um punkt 18 Uhr Zeit, dass sie 
mich nach Draußen entlässt – et-
was Freigang tut dem alten Elvis ja 
schließlich auch gut. 

Also, meine Herren der Menschheit: 
Frauen sind eigentlich ganz leicht 
zu händeln und handzahm. Man(n) 
muss nur seinen Charme ab und zu 
spielen lassen, vor sich hinschnur-
ren, um die Beine schleichen und 
sanft mauzen. Dann klappt das auch 
mit den Frauen ... Euer Elvis

Perfektes 
Zeitgefühl 
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Mary und ihre Freundinnen werden 
jeden    Morgen    gewogen.  Denn  
große Gewichtsveränderungen  (von  
50  Gramm  pro  Woche) können 
bei Meerschweinchen auf Erkältung, 
Zahnprobleme oder Verdauungsstö-
rungen   hindeuten.   Solche Erkran-
kungen sind zu Beginn schwer zu er-
kennen. 

Für Mary & Co. gehört es nämlich 
zum normalen Verhalten, Krankheit 
möglichst lange zu verbergen, da 
in der Natur kranke Tiere aus dem 
Rudel ausgeschlossen werden. Aus  
diesem  Grund  sollten  Sie  Ihre 
Meerschweinchen  regelmäßig  über-
prüfen.  Beispiele:  Verhornte  Stellen 

an   den   Fußsohlen   sollten   aufge-
weicht   und   abgeschnitten   werden. 
Die  Augen  sollten  klar  und  sauber 
sein.  Verklebte  Stellen  können  auf 
eine  Erkrankung  hinweisen.  Bevor 
man  zu  sogenannten  „Hausmitteln“ 
greift, die dem Tier sogar noch scha-
den  könnten,  sollte  man  unbedingt 
den  Tierarzt  fragen.  Weiße  Stellen 
im  Mund  weisen  auf  Pilzbefall  oder 
Zahnfehlstellung hin. 

Ein Zeichen für eine Mangelerschei-
nung   oder   Entzündung können 
schorfi ge Stellen in den Mundwinkeln 
sein (Lippengrind). Evtl. sind die Zäh-
ne zu lang, so dass der  Arzt  sie  kür-
zen  muss.  Ausreichend  Nagemate-
rial  wie  Heu  oder Rohkost wirkt hier 
vorbeugend. 

Gehen  Sie  bei  einer  Fütterungsum-
stellung langsam vor, da Meerschwein-
chen  mit  Durchfall reagieren können. 
Wird Durchfall zu spät  behandelt,  
kann  das  zum  Tod der Tiere führen. 
Deshalb sollte auch regelmäßig das 
Hinterteil kontrolliert werden.   Kahle   
Stellen   hinter   den Ohren und an 
den Brustwarzen sind ganz normal, 
aber bei allen anderen haarlosen oder  
schorfi gen  Stellen  ist eine Abklärung 
beim Tierarzt sinnvoll.

Meerschweinchen 
regelmäßig überprüfen
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